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Aνν NHériderichhilhelm, Jeo
nig in Preuſſen Marggraf zu Bran

denburg des Heil. Rom. Reichs Ertz. Kam—
merer und ghurfürſt Souverainer Printz vonOranien, Neufchatel-und Vallengin, zu Geldern Magdeburg Cleve

Julich Berge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu
Weecklenburg nuch in Schleſien zu Croſſen Hertzog 2c. ic.

 Jeber Getreuer Demnach Wir allergnadigſtDII die zwiſchen des Herren Erb. Priutzen und Marg.

grafen FRIEDERICHES zu Brandenburg Durchläucht und Unſerer
Aelteſten Printzeßin Tochter FRIDERIQUEN SOPHIEN VILHEL-
AMmod Koniglichen Hoheit abgeredete Vermahlung mit dem eheſten
vollenziehen zu laſſen;

Als habt Jhr die Verfügung zu thun daß ſolches in dem Euch anver.

traueten Diſtrict, den erſten Sontag nach Einlangung dieſes auf allen
Kantzelen in dem gewohnlichen Kirchen Gebett GOtt dem Allmachti.
gen vorgetragen und Derſelbe um Vermehrung des auß ſeiner Liebreichen

Gnaden. Hand durch dieſe zu Beyderſeits Hohen Koniglichen Chur. und
Furſtlicher Hauſer Flor und Aufnehmen geſtifftete nahere Vnion zu erwar.
tenden Himmeliſchen Segens inbrunſtig angeruffen werde. Seyndt Euch
mit Gnaden gewogen: Geben Cleve in Unſerm Regierungs. Rahtden 26.
Novembris 1731.

An ſtatt und von wegen Allerhochſtglt.
Seiner Koniglichen Wajeſtat.

Lud. Aler. Roelm. Freyherr von Quadt.

Johann von Woßßzeldt v. c.

Vorbitte wegen Vermahlung der R. W.Lein.
Konigl: Crohn Priutzeßin.
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	Von Gottes Gnaden, Friderich Wilhelm, König in Preussen ... Lieber Getreuer: Demnach wir allergnädigst resolviret, die zwischen des Herren Erb-Printzen und Marggrafen Friederichs zu Brandenburg ... und Unserer Aeltesten Printzeßin Tochter Frideriquen Sophien Wilhelminen Königlichen Hoheit, abgeredete Vermählung , mit dem ehesten völlenziehen zu lassen; Als habt Jhr die Verfügung zu thun, ... in dem ... Gebett .... angeruffen werde ...
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